
Karl Hegel an Immanuel Hegel, Erlangen, 19. November 1871

Privatbesitz

 Erlangen 19. Nov[ember] 1871.

Lieber Manuel!

Vor wenigen Tagen habt Ihr durch Susanna von uns Nachricht erhalten und somit erfahren, daß es uns Allen
wohl geht. Das Wintersemester hat begonnen und ich habe zu Anfang desselben mein Prorectorat1 in die Hände
meines Nachfolgers Hofmann übergeben. Ich kann nicht klagen, daß dieses Amt, mit dessen Geschäften ich
hinlänglich vertraut war, mir viel Mühe verursacht hätte, doch hat es an mancherlei Verdruß mit den Studenten
nicht gefehlt und zwei Mal sind mir nächtlicher Weise einige Scheiben in unseren Schlafzimmern eingeworfen
worden. Das war keine politische Demonstration wie anno [18]662, sondern bloß gemeine Rache für verhängte
Carcerstrafen, wie ich vermuthe. Dergleichen muß man für die Ehre des Prorectorrats mit in Kauf nehmen.
Es ist Vieles faul in unserem Universitätswesen und mit Recht hat Hofmann in seiner Antrittsrede gesagt, daß
wenn die Studenten hier nur vergnügt leben und nicht zum Studium da sein wollen, die Universität[en] nicht |
das Geld werth sei[en], was sie kosten, und noch weniger den geistigen Aufwand, den die Professoren an ihre
Vorlesungen wenden, verlohne.3

Freund Hofmann sprach sich nach seiner Rückkehr von Berlin sehr erfreut aus über die freundliche
Aufnahme, die er in Deinem Hause gefunden.4 Nicht so befriedigt schien er mir von den Verhandlungen
der evangelischen Versammlung5, bei welcher allein die Rede von Wagner6 ihm einen bedeutenden Eindruck
gemacht hat. Ich hoffe noch immer die letztere zu lesen, sobald die Verhandlungen im Druck erscheinen
werden.7 Mehr befriedigt sprach sich Scheurl über das Resultat der Versammlung aus, welche eine freundliche
Annäherung der kirchlichen Parteien herbeigeführt habe und weiter für die Zukunft verspreche. Über seine
Audienz, in Begleitung von Bethmann Hollweg, bei dem Kaiser gab er anziehenden näheren Bericht. Überhaupt
ist Scheurl eine mehr conciliante Natur als Hofmann, der zwar verschiedene Standpunkte gelten läßt und
achtet, sich aber in starker Eigenrichtigkeit nicht mit ihnen verträgt. Von unserem guten Onkel Gottlieb, den
ich in Nürnberg sprach, ist auch das Erstere nicht zu sagen, | da er mit voller Schroffheit Alles was nicht

1 An den bayerischen Universitäten war der König stets der Rektor, Prorektor war ein Professor, der die laufenden
Geschäfte führte.

2 Vgl. zu den Vorgängen im Jahr 1866 Neuhaus, Karl Hegels Gedenkbuch, S. 195; Karl Hegel, Leben und
Erinnerungen, S. 189-192; Karl Hegel – Historiker im 19. Jahrhundert, S. 148 f.

3 Johann Christian Konrad Hofmann, Rede beim Antritt des Prorektorats der Königlich Bayerischen Friedrich-
Alexanders-Universität am 4. November 1871 gehalten [über die Universitäten im neuen Deutschen Reiche],
Erlangen 1871. – Hofmann war ebenfalls 1848/49, 1853/54, 1856/57 und 1875/76 Prorektor der Erlanger Universität.

4 Siehe auch Brief -> hglbrf_18711006_01.
5 Freie kirchliche Versammlung evangelischer Männer aus dem deutschen Reiche, Berlin 10. bis 12. Oktober 1871;

publiziert als „Die Verhandlungen der kirchlichen October-Versammlung in Berlin vom 10. bis 12. October 1871“,
hrsg. vom Secretariate, Berlin 1872.

6 Adolph Wagner, Rede über die sociale Frage. Gehalten auf der freien kirchlichen Versammlung evangelischer
Männer in der K[öniglichen] Garnisonskirche zu Berlin am 12. October 1871, Berlin 1872.

7 Die Verhandlungen der kirchlichen October-Versammlung in Berlin vom 10. bis 12. October 1871, hrsg. vom
Sekretariate, Berlin 1872; ebenda, S. 127-163, auch die Rede Adolph Wagners als Correferat zu Johann Hinrich
Wicherns Referat über „Die Mitarbeit der evangelischen Kirche an den socialen Aufgaben der Gegenwart“; siehe
auch Brief -> hglbrf_18711016_01.
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das vermeintlich Rechte ist, zurückweist und verdammt. Er hatte leider einen heftigen Husten von der Reise
mitgebracht und auch Tante Thekla, die ihm nach Nürnberg entgegen kam, fühlte sich sehr angegriffen.

Den Verhandlungen des Reichstags bin ich mit vielem Interesse gefolgt und freue mich herzlich darüber, wie
es mit der Reichsgesetzgebung und durch sie mit der Befestigung der Reichseinheit entschieden vorwärts geht.
Das neue Münzgesetz ist eine große Errungenschaft, die aber uns im Süden noch viel zu schaffen machen wird.
Ich bin sehr gespannt auf unseren bayrische Landtag, wie sich dessen ultramontane Majorität dazu verhalten
wird, und noch mehr auf sein Gebahren in der katholisch kirchlichen Angelegenheit. Bei uns in Erlangen
verharrt mehr als die Hälfte der katholischen Gemeindeglieder in der Opposition gegen den Pfarrer und den
Bamberger Erzbischof, der die Excommunication über sie ausgesprochen hat.

Unterdessen hat die Erbschaftstheilung des väterlichen Vermögens in Nürnberg stattgefunden, wodurch auch
ich mehrfach in Anspruch genommen war. Der gute Vater hatte bereits zu seinen Lebzeiten bestimmt, daß jedes
seiner Kinder behufs Gleichstellung mit Caroline, bei | deren Verheiratung eine Caution von 30000 fl. [Gulden]
erforderlich war8, welche er selbst größtentheils aufzubringen hatte, 19000 fl. erhalten solle und theilte davon
verschiedenen Beträge an die Einzelnen aus bei Verzinsung des Restes. Aus dem Nachlaß sind nun außerdem
noch 9000 fl. an jedes der 6 Kinder gefallen, nachdem die Mutter die Hälfte des Ganzen für sich vorweg
bekommen hatte. Friedrich erhält das Fideicommiß von Beringersdorf für sich allein gegen eine Abfindung
an die Erbmasse. Wir sind dem lieben Vater herzlich dankbar für seine treue Fürsorge aus Liebe, die er den
Seinigen wie im Leben auch nach seinem Ende bewahrt hat.

Ich bin nun einigermaßen in Verlegenheit, wie ich die verschiedenartigen Werthpapiere, die mir zugefallen
sind, am besten zu einer gewissen Vereinfachung bringe, um sie leichter übersehen und behandeln zu können.
Um nicht vorwiegend bloß östreichische Eisenbahnactien u[nd] Prioritäten zu besitzen, wünschte ich auch eine
gewisse Summe in norddeutschen Bahnen anzulegen und habe mein Augenmerk auf berg-märkische Actien
geworfen, welche nicht zu hoch stehen und bei fortschreitender Entwicklung der Bahnen eine steigende Rente
versprechen. Zuvor wünsche ich aber noch einige Auskunft von dem Banquier zu erhalten und wende mich
deßhalb an Ebeling, mit welchem ich das Geschäft direct abmachen kann, um Dich nicht weiter damit zu
bemühen. Da ich jedoch nicht weiß, ob der Mann noch lebt oder sein Geschäft fortbetreibt, so lege ich den
Brief hier | zu9, damit Du die Adresse darauf setzest, sei es an ihn oder an einen andern, mit dem Du sonst zu
thun hast. Grüße herzlichst die Deinigen und schreibe bald

Deinem Bruder Karl.

8 Caroline Marie Tucher (1844-1913) war die jüngste Tochter Johann Sigmund Karl Tuchers (1794-1871) und seiner
Ehefrau Maria Magdalena Tucher (1802-1876), die im Jahre 1868 als letzte Tochter heiratete, und zwar den Grafen
Ulrich Christian Brockdorff (1843-1893).

9 Brief liegt nicht mehr bei.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Hegel, Immanuel [= Hegel, Immanuel (Manuel, Emanuel)] hegelimmanuel_8523

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Caroline [= Brockdorff, Caroline Maria (Minna), geb. Tucher] brockdorffcaroline_4790

Ebeling [= Ebeling, Emil Carl] ebelingemil_5779

Erzbischof [= Deinlein, Michael] deinleinmichael_1582

Friedrich [= Tucher, Friedrich Wilhelm Sigmund] tucherfriedrich_5069

Gottlieb [= Tucher, Christoph Karl Gottlieb Sigmund] tucherchristoph_5686

Hofmann [= Hofmann, Johannes Christian Konrad] hofmannjohannes_59990

Hollweg [= Bethmann-Hollweg, Moritz August] bethmannhollwegmoritz_9491

Kaiser [= Wilhelm I., König von Preußen, Deutscher Kaiser] wilhelmi1771888_9735

Mutter [= Tucher, Maria Magdalena, geb. Grundherr] tuchermaria_1571

Scheurl [= Scheurl, Christoph Gottlieb Adolf] scheurlchristoph_6176

Susanna [= Hegel, Susanna Maria Karoline Henriette, geb. Tucher] hegelsusanna_2631

Thekla [= Tucher, Thekla Therese Eleonore, geb. Gemmingen-Steinegg] tucherthekla_9060

Vater [= Tucher, Johann Sigmund Karl] tucherjohann_3588

Wagner [= Wagner, Adolph] wagneradolph_2602

Orte

Erlangen [= Erlangen] erlangen_9307

Beringersdorf [= Behringersdorf (Beringersdorf)] behringersdorfberingersdorf_7238

Berlin [= Berlin] berlin_9222

Erlangen [= Erlangen] erlangen_9307

Nürnberg [= Nürnberg] nuernberg_4276

Sachen

Actien [= Bergisch-Märkische Eisenbahn-Gesellschaft] bergischmaerkischeeisenbahngesellschaft_5999

Carcerstrafen [= Karzer] karzer_6257

Fideicommiß [= Fideicommiß] fideicommiss_6433

Landtag [= Landtag (Königreich Bayern)] landtagkoenigreichbayern_4764

Majorität [= Ultramontane Partei] ultramontanepartei_7526

Münzgesetz [= Münzgesetz] muenzgesetz_3582

Prioritäten [= Prioritätsaktien] prioritaetsaktien_7203

Reichstags [= Reichstagsgebäude (Berlin)] reichstagsgebaeudeberlin_5011

Quellen und Literatur

Karl Hegel – Historiker im 19. Jahrhundert, S. 148 f.
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[= Neuhaus, Helmut: Karl Hegel – Historiker im 19. Jahrhundert. Unter Mitarbeit von Katja Dotzler, Christoph Hübner, Thomas

Joswiak, Marion Kreis, Bruno Kuntke, Jörg Sandreuther und Christian Schöffel (= Erlanger Studien zur Geschichte, Bd. 7/Katalog zur

Ausstellung des Instituts für Geschichte der Universität Erlangen-Nürnberg vom 20. November bis 16. Dezember 2001), Erlangen,

Jena 2001.] neuhaus2001_41738

Karl Hegel, Leben und Erinnerungen, S. 189-192
[= Hegel, Karl: Leben und Erinnerungen. Mit einem Portrait in Heliogravüre, Leipzig 1900.] hegel1900_95543

Neuhaus, Karl Hegels Gedenkbuch, S. 195
[= Neuhaus, Helmut (Hg.): Karl Hegels Gedenkbuch. Lebenschronik eines Gelehrten des 19. Jahrhunderts, Köln, Weimar, Wien

2013.] neuhaus2013_21586

Privatbesitz
[= Privatbesitz.] brfsrc_0023

„Die Verhandlungen der kirchlichen October-Versammlung in Berlin vom 10. bis 12. October 1871“, hrsg.
vom Secretariate, Berlin 1872

[= Die Verhandlungen der kirchlichen October-Versammlung in Berlin vom 10. bis 12. October 1871, hrsg. vom Sekretariate, Berlin

1872.] dieverhandlung1872_55714
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